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(54) Schwimmfähiger Nebeltopf

(57) Es wird ein schwimmfähiger, stabil schwimmen-
der Nebeltopf (10) mit einem Gehäusebecher (12) be-
schrieben, der durch einen Deckel (18) mittels einer Ver-
schlusseinrichtung (20) wasserdicht verschlossen ist. Im
Gehäusebecher (12) sind durch eine Anzündeinrichtung
(26) anzündbare Nebelerzeugerkörper (40) aus pyro-
technischem Material angeordnet. Zur Erzielung einer
stabilen Schwimmlage ist im Gehäusebecher (12), am
Becherboden (14), ein Trimmgewicht (42) vorgesehen.
Im Gehäusebecher (12) sind eine Anzahl die Nebeler-
zeugerkörper (40) bildende Säulenelemente (44), auf
dem Trimmgewicht (42) stehend, gleichmäßig verteilt an-
geordnet. Der im Gehäusebecher (12) von den Säulen-
elementen (44) freibleibende Raum ist mit einer Auftrieb-
masse (58) gefüllt. Der Deckel (18) ist mit Löchern (30)
ausgebildet, die im ungebrauchten Originalzustand des
Nebeltopfes (10) mit aufreißbaren Verschlusselementen
(50) wasserdicht verschlossen sind, so dass der Nebel-
topf (10) zeitlich begrenzt auch im Wasser untertauchen
kann, ohne dass die Nebelerzeugerkörper (40) erlö-
schen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen schwimmfähigen
Nebeltopf gemäß dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Nebeltopf zu schaffen, der schwimmfähig ist, und
der auch nach einem vorübergehenden Untertauchen
unter die Wasseroberfläche und dem Wiederauftauchen
weiterhin seine volle Nebelleistung bringt.
[0003] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Anspruches 1 gelöst. Bevorzugte Aus-
bzw. Weiterbildungen des erfindungsgemäßen
schwimmfähigen Nebeltopfes sind in den Unteransprü-
chen gekennzeichnet.
[0004] Der erfindungsgemäße Nebeltopf weist den
Vorteil auf, dass er im Schwimmzustand eine stabile
Schwimmposition einnimmt, so dass er dazu in der Lage
ist, jederzeit die volle Nebelleistung zu erbringen. Er er-
lischt auch während eines vorübergehenden Unterau-
chens unter die Wasseroberfläche nicht. Durch die spe-
zielle Anordnung der die Nebelerzeugerkörper bildenden
Säulenelemente ist der erfindungsgemäße Nebeltopf so
stabil, dass die Widerstandsfähigkeit gegen Umweltein-
flüsse, wie mechanische Einflüsse durch Vibration, Stoß,
Fall, sowie gegen Temperatur- und Feuchtigkeitseinflüs-
se usw. signifikant erhöht ist.
[0005] Das erfindungsgemäße Prinzip kann auch bei
Artillerieraketen wie LAR, MLRS oder dergleichen ange-
wandt werden.
[0006] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung eines
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispieles
des erfindungsgemäßen schwimmfähigen, d.h. stabil
schwimmenden Nebeltopfes.
[0007] Es zeigen.

Figur 1 eine perspektivische Ansicht des Nebeltopfes
in Blickrichtung von schräg oben,

Figur 2 eine Draufsicht auf den Nebeltopf gemäß Fi-
gur 1, und

Figur 3 schematisch eine Längsschnittdarstellung
des Nebeltopfes gemäß den Figuren 1 und 2.

[0008] Figur 1 zeigt einen schwimmfähigen, d.h. stabil
schwimmenden, Nebeltopf 10 insbesondere zur Tarnne-
belerzeugung. Der Nebeltopf 10 weist einen Gehäuse-
becher 12 mit einem Becherboden 14 und einem vom
Becherboden 14 wegstehenden Bechermantel 16 auf.
Der Gehäusebecher 12 ist an seinem vom Becherboden
14 entfernten Oberende durch einen Deckel 18, mittels
einer Verschlusseinrichtung 20, wasserdicht verschlos-
sen. Die Verschlusseinrichtung 20 ist als Fassband 22
mit einer Spannbügeleinrichtung 24 ausgebildet.
[0009] Der Nebeltopf 10 weist eine Anzündeinrichtung
26 auf, die an einer zentralen Einsenkung 28 angebracht
ist, die im Deckel 18 ausgebildet ist. Die Anzündeinrich-

tung 26 ist von einem an sich bekannten Handgranaten-
zünder gebildet.
[0010] Der Deckel 18 ist mit Löchern 30 ausgebildet,
die im ungebrauchten Originalzustand des Nebeltopfes
10 mit aufreißbaren Verschlusselementen 32 wasser-
dicht verschlossen sind. Die Verschlusselemente 32 sind
von Folienelementen 34 gebildet.
[0011] Am Oberrand 36 des Gehäusebechers 12 des
Nebeltopfes 10 ist ein Griffbügel 38 befestigt.
[0012] Figur 2 verdeutlicht den Nebeltopf 10 in einer
Ansicht von oben, wobei gleiche Einzelheiten in Figur 2
mit denselben Bezugsziffern wie in Figur 1 bezeichnet
sind, so dass es sich erübrigt, in Verbindung mit Figur 2
alle diese Einzelheiten noch einmal detailliert zu be-
schreiben.
[0013] Figur 3 verdeutlicht den Nebeltopf 10 schema-
tisch in einer Längsschnittdarstellung. Im Gehäusebe-
cher 12 sind Nebelerzeugerkörper 40 angeordnet, die
durch die Anzündeinrichtung 26 anzündbar sind, um ei-
nen Tarnnebel zu erzeugen.
[0014] Im Gehäusebecher 12 ist am Becherboden 14
ein Trimmgewicht 42 vorgesehen. Durch das Trimmge-
wicht 42 ergibt sich im Wasser jederzeit eine stabile
Schwimmlage des Nebeltopfes 10.
[0015] Die Nebelerzeugerkörper 40 sind von Säulen-
elementen 44 gebildet, die auf dem Trimmgewicht 42
stehend im Gehäusebecher 12 angeordnet sind. Die
Säulenelemente 44 weisen jeweils eine Anzahl überein-
ander gestapelte Nebeltablettenringe 46 aus pyrotech-
nischem, nebelerzeugendem Material auf. Die Nebelta-
blettenringe 46 des jeweiligen Säulenelementes 44 sind
in einem Rohr 48 angeordnet. Das jeweilige Rohr 48 ist
unterseitig mittels eines Verschlusselementes 50 ver-
schlossen.
[0016] Im Gehäusebecher 12 des Nebeltopfes 10 ist
ein zentrales Säulenelement 44 angeordnet, und um das
zentrale Säulenelement 44 herum sind konzentrisch,
gleichmäßig verteilt eine Anzahl Nebelsäulenelemente
44 vorgesehen. Bei dem in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiel des Nebeltopfes 10 sind um das
zentrale Säulenelement 44 herum gleichmäßig verteilt
vier Randsäulenelemente 44 vorgesehen.
[0017] Das zentrale Säulenelemente 44 weist obersei-
tig einen Nebeltablettenring 52 mit reduziertem Innen-
und Außendurchmesser auf, in den die Anzündeinrich-
tung 26 mit einem pyrotechnischen Verzögerungsele-
ment 54 hineinragt. Auf dem zentralen oberseitigen Ne-
beltablettenring 52 reduzierten Innen- und Außendurch-
messers und auf den oberseitigen Nebeltabletteringen
46 der Randsäulenelemente 44 liegt ein Überbrückungs-
Nebeltablettenring 56 auf, um alle Säulenelemente 44
gleichzeitig anzuzünden, wenn die Anzündeinrichtung
26 aktiviert wird.
[0018] Der im Gehäusebecher 12 von den Nebeler-
zeuger-Säulenelementen 44 freibleibende Raum ist mit
einer Auftriebmasse gefüllt, die von einem Kunststoff-
schaum gebildet ist. Die Auftriebmasse 58 wird bis zur
Oberseite 60 des Überbrückungs-Nebeltablettenringes
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56 in den mit den Säulenelementen 44 bestückten Ge-
häusebecher 12 eingefüllt. Die Oberfläche der Auftrieb-
masse 58 ist mit der Bezugsziffer 62 bezeichnet.
[0019] Das Trimmgewicht 42 ist von einer Metallplatte
64 gebildet, die an ihrem Außenrand mit umlaufenden
Rillen 66 ausgebildet ist, in die ein Abschnitt des vom
Becherboden 14 wegstehenden Bechermantels 16 form-
schlüssig hineinsteht, um das Trimmgewicht 42 im Ge-
häusebecher zu fixieren.
[0020] Gleiche Einzelheiten sind in Figur 3 mit densel-
ben Bezugsziffern wie in den Figuren 1 und 2 bezeichnet,
so dass es sich erübrigt, in Verbindung mit Figur 3 alle
diese Einzelheiten noch einmal detailliert zu beschrei-
ben.

Bezugsziffernliste:

[0021]

10 Nebeltopf
12 Gehäusebecher (von 10)
14 Becherboden (von 12)
16 Bechermantel (von 12)
18 Deckel (für 12)
20 Verschlusseinrichtung (für 12 und 18)
22 Fassband (von 20)
24 Spannbügeleinrichtung (an 22)
26 Anzündeinrichtung (von 10 für 44 bzw. 52, 56)
28 zentrale Einsenkung (in 18)
30 Löcher (in 18)
32 aufreißbares Verschlusselemente (an 30)
34 Folienelement (von 32)
36 Oberrand (von 12)
38 Griffbügel (von 10 an 36)
40 Nebelerzeugerkörper (in 12)
42 Trimmgewicht (in 12 auf 14)
44 Säulenelement (von 40)
46 Nebeltablettenring (von 44)
48 Rohr (für 46)
50 Verschlusselement (von 48)
52 Nebeltablettenring (bei 44)
54 pyrotechnisches Verzögerungselement (von 26)

56 Überbrückungs-Nebeltablettenring (zwischen 52
und 46)

58 Auftriebmasse (in 12 zwischen 44)
60 Oberseite (von 56)
62 Oberfläche (von 58)
64 Metallplatte (von 42)
66 umlaufende Rille (in 64)

Patentansprüche

1. Schwimmfähiger Nebeltopf, mit einem Gehäusebe-
cher (12), der durch einen Deckel (18) mittels einer
Verschlusseinrichtung (20) wasserdicht verschlos-
sen ist, wobei im Gehäusebecher (12) durch eine

Anzündeinrichtung (26) anzündbare Nebelerzeu-
gerkörper (40) aus pyrotechnischem Material ange-
ordnet sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Gehäusebecher (12), am Becherboden (14)
ein Trimmgewicht (42) vorgesehen ist, dass im Ge-
häusebecher (12) eine Anzahl die Nebelerzeuger-
körper (40) bildende Säulenelemente (44), auf dem
Trimmgewicht (42) stehend, gleichmäßig verteilt an-
geordnet sind, dass der im Gehäusebecher (12) von
den Nebelerzeuger-Säulenelementen (44) freiblei-
bende Raum mit einer Auftriebmasse (58) gefüllt ist,
wobei zwischen dem Deckel (18) und der Oberfläche
(62) der Auftriebmasse (58) ein Luftvolumen vorhan-
den ist, und dass der Deckel (18) mit Löchern (30)
ausgebildet ist, die im ungebrauchten Originalzu-
stand des Nebeltopfes (10) mit aufreißbaren Ver-
schlusselementen (50) wasserdicht verschlossen
sind.

2. Schwimmfähiger Nebeltopf nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Trimmgewicht (42) von einer Metallplatte
(64) gebildet ist, die im Gehäusebecher (12) fixiert
ist.

3. Schwimmfähiger Nebeltopf nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Metallplatte (64) an ihrem Außenrand mit
mindestens einer umlaufenden Rille (66) ausgebil-
det ist, in die ein Abschnitt des vom Becherboden
(14) wegstehenden Bechermantels (16) formschlüs-
sig hineinsteht.

4. Schwimmfähiger Nebeltopf nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das jeweilige Säulenelement (44) eine Anzahl
übereinander gestapelte Nebeltablettenringe (46)
aus pyrotechnischem Material aufweist, die in einem
Rohr (48) angeordnet sind.

5. Schwimmfähiger Nebeltopf nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das jeweilige Rohr (48) aus einem Pappema-
terial besteht.

6. Schwimmfähiger Nebeltopf nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das jeweilige Rohr (48) unterseitig durch ein
Verschlusselement (50) verschlossen ist.

7. Schwimmfähiger Nebeltopf nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Gehäusebecher (12) ein zentrales Säulen-
element (44) und um das zentrale Säulenelement
(44) herum konzentrisch, gleichmäßig verteilt eine
Anzahl Randsäulenelemente (44) vorgesehen sind.
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8. Schwimmfähiger Nebeltopf nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Randsäulenelemente (44) jeweils gleich
ausgebildete Nebeltablettenringe (46) aufweisen.

9. Schwimmfähiger Nebeltopf nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das zentrale Säulenelement (44) oberseitig ei-
nen Nebeltablettenring (52) mit reduziertem Innen-
und Außendurchmesser aufweist, in den die An-
zündeinrichtung (26) mit einem pyrotechnischen
Verzögerungselement (54) hineinragt.

10. Schwimmfähiger Nebeltopf nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf dem zentralen oberseitigen Nebeltablet-
tenring (52) reduzierten Innen- und Außendurch-
messers und auf den oberseitigen Nebeltabletten-
ringen (46) der Randsäulenelemente (44) ein Über-
brückungs-Nebeltablettenring (56) aufliegt.

11. Schwimmfähiger Nebeltopf nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der von den Nebelerzeuger-Säulenelementen
(44) freie Raum im Gehäusebecher (12) bis zur
Oberseite (60) des Überbrückungs-Nebeltabletten-
ringes (56) mit der Auftriebmasse (58) gefüllt ist.

12. Schwimmfähiger Nebeltopf nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Auftriebmasse (58) von einem Kunststoff-
schaum gebildet ist.

13. Schwimmfähiger Nebeltopf nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anzündeinrichtung (26) von einem Hand-
granatenzünder gebildet ist, der an einer im Deckel
(18) ausgebildeten zentralen Einsenkung (28) ange-
bracht ist.

14. Schwimmfähiger Nebeltopf nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die im Deckel (18) ausgebildeten Löcher (30)
mit den Randsäulenelementen (44) axial fluchtend
vorgesehen sind, und dass die Verschlusselemente
(50) für die Löcher (30) von aufreißbaren Folienele-
mente (34) gebildet sind.
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